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Groß Herz » glich Badisches
A n z e r ge - B l nt t

M i t t e l - R h e i n k r e i s.
Nio . 70 . Mittwoch den 31 . August 1838 .

Mit Großherzogltch Badischem gnLdigstrm Privtlegto .

Verordnung .
^ ro . 19523 . Den Holzverkauf und das Holzkesen in Stiftungs - und Gemeindswaldun¬

gen betreffend.
Die nachfolgende Berordnung wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht und die Großh . Ober - und

Bezirksämter aufgefordert , für deren Bekanntmachung in den Gemeinden auf geeignete Weise zu
sorgen . Rastatt den 22 . August 1836 -

Großh . Regierung des Mittel - Rheinkreises .
I A . d . D .

Frhr . v . Skockhorn . vär . Eberstein .

Auf Vernehmung der beiden Kirchenministerial - Sektionen , der vier Äreisregtrrungen und der
Forstpolizeidirection wird hierdurch verordnet wie folgt :

§ . 1 . In allen Gemeindewaldungen ist den dürftigen Einwohnern der betreffenden Gemeinde
das Sammeln des Raff - und Leseholzes zu gestatten , jedoch nur unter Beobachtung der durch die
tztz. 22 . und 26 . des Forstgesetzcs vom 15 . November 1833 (Rggsbl . vom Jahr 1834 Nro . II .) ge¬
gebenen forstpolizeilichen Vorschriften , daß

a) nur dürre Aeste , und zwar mit der Hand ohne Anwendung von Werkzeugen , von den Bäumen
abgenommen werden ,

d ) Das Raff - und Leseholz im Walde nicht geführt , sondern nur getragen werde ,o) und daß zur Sammlung dieses Holzes im Einverstandniß mit dem Förster überhaupt bestimmte
Wochentage (etwa 2 jede Woche ) und die jeweiligen Distrikte festgesetzt werden .
§ . 2 . Unter den nemlichen Bedingungen ist das Sammlen des Raff - und Leseholzes auch in den

Sti ftungs Waldungen denjenigen Einwohnern der betreffenden Gemeinden zu gestatten , welche vom
Gemeinderach als ganz dürftig bezeichnet sind , jedoch mit dem Vorbehalt , daß im Fall eines Mißbrauchs
dieser Vergünstigung demjenigen der sie mißbraucht hat , ausser der gegen ihn eintretendcn gesetzlichen
Strafe auch

'
noch die Vergünstigung , selbst wiebcr entzogen wird .

Unter demselben Vorbehalt und unter denselben Bedingungen ist durch Beschluß des Großh . Fi¬
nanzministeriums vom 23 . Mai 1833 . Rro . 3849 . in Folge höchster Staatsministerialentschließung vom
8 . des nemlichen Monats Nro . 1128 . den vom Gemeindcrath als ganz arm bezeichneten Einwohnern
diese Vergünstigung auch in den Staatswaldungen eingeräumt worden .

§ . 3 .
E

Bei Brennholzverstcigerungen der Gemeinden ist denjenigen Einwohnern , welche weder zu¬
reichende Bürgerholzgaben erhalten , noch auch nach dem Zeugnisse des Gemeinderaths die nöthigen Zah¬
lungsmittel sogleich baar aufzubringen vermögen , für das zu ihrem eigenen Bedarf erforderliche Holz
gegen Stellung annehmbarer Bürgen bis Michaeli oder Weihnachten (oder auch bis Martini und Licht¬
meß ) Zahlungsfrist zu gestatten . Unter den nemlichen Voraussetzungen sind auch , wenn die Gemeinde
keine Waldungen hat , oder das von ihr gefällte Brennholz nicht hinreicht , bei Holzversteigerungen aus
Stistungswaldungen gleiche Borgfristcn zu gestatten , wie dieß in gleicher Weise durch die im 8 . 2 . er¬
wähnte Finanzministerialverfügung vom 23 . Mai 1833 . Nro . 3849 . auch hinsichtlich der Holzverstei¬
gerungen aus Staatswaldungcn bereits angeordnet worden ist .
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Vorstehende Verordnung haben die KreiSregkerungen in die Anzeigebkätter aufzunehmen und filr
deren geeignete Bekanntmachung in den Gemeinden zu sorgen . Karlsruhe den 1 . August 1836.

In Abwesenheit des Ministers.
Der Ministerial - Direktor .

N e b e n i u S .

Bekannt
Die Ablösung des Zehntens, insbesondere die Ermittlung

R . Nro . 14918. Die nachfolgende, in Gemäßheit deS § . 32. deS ZehntabläsungsgefetzeS vom

7 März 1834. Regierungsblatt Nro . 10. ausgestellte und geprüfte Fruchpreißliste für die Marktstätte

waigen Erinnnerungen dagegen binnen 3 Monaten um so gewisser dahier anzubringen haben , weil sie

Au diesem Amecke ist Jedem , der als Zehntberechtigter oder als Aehnkpflichtiqer oder wegen Zehnt ,

den dürste , gestattet , auf der Registratur des Bezirksamtes Waldshut , die Einsicht
Großherzogl . Regierung

v . Reck .

Dar

der theilS durch Schatzung , theils durch Berechnung au» den Marktregistern de» Marktes z«

Getreidegattungen , für die Jahre 1818 bis 1832, und zwar je für die Periode vom 1 . Nov .

Jahrgänge
vom 1 . Nov .

bis 1 Marz.

Kernen . W a i z e n . Roggen . Linsen»
Rogqen.
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machungerr .
der Fruchtpreiße der Marktftätte Rh ein heim betreffend.
15 . November 1833 Regierungsblatt Nro . 49 . und nach Anleitung der Jnstruktiv -Verordnung vom
Rheinheim , wird mit dem Anhänge aydurch öffentlich bekannt gemacht, daß die Betheiligtcn ihre et»
sonst nicht mehr damit gehört werden würden .
lasten, bei künftigen , im gütlichen oder gesetzlichen Wege vor sich gehenden , Ablösungen belheiligt Wer¬der Acten zu fordern . Freiburg drn 10 . August 1836.
deS Oberrheinkreises .

vdt . G. Gerhardt .

st e l l un g
Rheinheim ermittelten Durchschni ttSpreiße der nachstehenden , auf diefey , Markte vorkommenden
des betreffenden Jahres bis 1 . Marz des folgenden Jahres , nach dem neuen Maaße .
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Bemerkungen .
1 . Die Marklregister enthalten , für die ganze Durchschnitksperiode , alle einzelnen Fruchtverkaufe , nach

Datum und Preiß , daher die Mittelpreiße nach den Borschriften deS §. 2 . Abf . 2 der Jn -

structivverordnung vom 7 . Marz 1834 berechnet worden sind.
H . Bei der Fruchtmeffung fand , in der ganzen Durchfchnittsperivde , rückstchtlich aller Fruchgattungen ,

gas glatte Abstreichen statt .
HI . Mit dem 7 . September 1830 wurde auf dieser Marktstätte das neue Maaß cingcführt . Vorher

geschahen die Fruchtverkäufe im Schaffhauser Maaße , wvrnach auch die Preiße notirt sind .
Ein Mutt des Schaffhauser Maaßes ist gleich 603 neuen Bechern bei der glatten und

679 Bechern bei der rauhen Frucht . Auf diesen Verhältnissen beruhen die votgenommenen
Maaß - und Preißreductionen .

IV . In den Marklregister » ist ein Preißunterschied zwischen alten und neuen Früchten nicht angegeben .
V . Auf dem Verkäufer haften folgende Platzabgaben .'

A . Vor Einführung des neuen MaaßeS :
a . vom Beginn der Durchschnittsperiode bis zum 3 . November 1829 .

1 . Abladerlohn für je 2 Mutt 1^ kr.
2 ) Trägerlohn von den , auf dem Rhein zum Verkauf gebrachten Früchten , bis inS Kaufhaus für je

2 Mutt 3 kr.
4 ) Meßgeld für je 2 Mult — lf kr .
4 ) Fürs Ausleeren in die Meßstanden für ditto — 1 kr .
5 . Herrschaftlicher Hauslohn , von jeder Fruchtgaltung , für je 2 Mutt ein Meßlein in Natura ,

oder in Geld rcgulirt :
a . Vom Waizen , Kernen und von den Kochbohnen für je zwei Mutt 6 kr.
b . Von jeder andern Fruchtgattung für ditto 3 kr.

6 . Für daS Mischen oder Unlereinandermengen verschiedener Fruchtgattungen von je 2 Mutt 3 kr.
7 . Für daS Aufbewahren der Früchte im Kaufhause , vom ersten Markttag auf den zweiten , Ein -

stellgebühr von je 2 Mutt 1 kr . — und eben so viel von jedem weitern Markttag , bis zum
nächst folgenden , so lange das Aufbewahren dauerte . —
c . Vom 3 . Nobember 1829 bis zur Einführung deS neuen Maaßes — 7 . September 1830 . —

1 . Abladerlohn wie ad A a 1 .
2 . Trägerlohn vom Rhein wie ad A . a 2 .
3 . Meßgeld wie ad A a 3 -
4 . HauSlvhn:

a . Von jedem Mutt Kernen , Waizen oder Kochbohqen 3 kr.
b . „ „ „ Roggen , Gerste , Mischletten , Wicken und Schwcinbvhnen 14 kr.
o . Von den hier nicht ausdrücklich genannten Producten den Geldwerth von einen halben Meßlein
per Mutt , nach dem wirklichen Erlös berechnet.

5 . Für das Mischen oder Untereinandermengen wie ad A a b .
6 - Für das Aufbewahren der Früchte von je 2 Mutt

a . vom ersten Markttag auf den zweiten . 1 kr.
b . vom zweiten auf den dritten . 2 kr .
c . vom dritten auf de » vierten . . . • 3 kr.

i d . für jede weitere Woche . . . 1 kr .
7 - Trägerlohn auf die Schütte und von der Schütte herab von je 2 Mutt 3 kr.
8 . Für das Beenden oder Putzen des Getreides von je 20 Mutt . 4 kr .
8 . Seit Einführung des neuen MaaßeS , also vom 7 . September 1830 , bis zum Ende der Durch -

schniperiode :
1 . Abladcrlohn per Malter . . 1
2 . Trägerlohn von Rhein ditto
3 . Meßgeld ditto
4 . Fürs Auslerren in die Meßstanden
5 . Hauslohn per Malter
6 . Für da » Mischen oder Unteinandermengen per Malter

Ebensoviel Trägerlohn auf die Schütte .

24
i

5
T

5
24

kr .
kr.
kr .
kr .
kr.
kr.
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I kr-
1 | kr .
24 kr .

4 kr .

A .

B .

7 - Für das Aufbewahren der Früchte :
* • vom ersten Markttag auf den zweiten .d . vom zweiten auf den dritten . . . . . . . . . .
0 . vom dritten auf den vierten .

'
. .d . für jede weitere Wochen mehr .Es versteht sich ad A und B von selbst,

^ daß die Platzabgaben für ausserordentliche Verrichtungenwie z . B - das Fruchtragen auf die Schütte , das Fruchtputzen und Untereinandermengen nur in
jenen Fällen bezahlt werden durften , wo die betreffenden Geschäfte wirklich vorgekommen und von
den Verkäufern geleistet worden sind.

Uebrigens find die Platzabgaben von den Durchschnittspreisen noch nicht abgezogen .VI . Dir mit * bezeichnten Durchschnittspreiße werden durch Schatzung
'
auSgemiltclt ; die Schätzer

sind bei ihrem Verfahren von folgenden Verhältnissen , Ansichten und Grundsätzen ausgegangen ;Dieselben konnten rücksichtlich aller unter die Schatzung gefallenen Fruchtgattungen , die Preiß .
listen von den benachbarten Marktstätten nicht als Anhaltspunkte in Vergleichung ziehen , theilsweil zur Zeit des Schatzungsverfahrens noch nicht alle jene Listen publizirt waren , theils weil
auch auf diesen Marklstätten die betreffenden Fruchtgattungen entweder gar nicht , oder doch nichtin solchen Quantitäten verkauft werden , welche zu sichern Pceißresultaten erforderlich wären , und
theils weil in eben diesen Fruchlgattungen ein wirklicher Verkehr zwischen der Vkarktstatte
Rheinheim und den benachbarten Marktplätzen nicht besteht , und also deren Preißlisten schon
ohnehin sehr schwankende und unsichere Anhaltspunkte für die Schätzer dargeboten haben würden .
Die hier aufgeführten Hinternisse , welche der Vergleichung und Benutzung anderer Fruchtpreiß -

l isten in dem vorliegenden Falle im Wege stunden , waren auch von jeher die Ursache , warum
rm Privatverkehr sowohl als auch bei den , zwischen Zehntherren und Zehntpächtern vocgenomme -
nen , Resuiticnen von „ Zehntbestandsrüchten " und überall , wo cs sich um die Werthsbestimmungder meisten der unter die Schatzung gefallenen Fruchtgattungen handelte , auf fremde Marktpreis
nicht gegriffen werden konnte , und sich statt dessen in dem Rheinhcimer Marktbezirke , namentlich
in dem vormals Schwarzenbergischen Klettgau und auch in den vormals vorderöstreichischen
Ortsschchaften , für die Werthsbestimmung der fraglichen Fruchlgattungen ein eigenes , aber allge¬
mein anerkanntes Verfahren , von alten Zeiten her ausbildete , wornach die „ Kernenpreiße "
dazu gedient haben , den Werth von fast allen andern Fruchlgattungen zu berechnen . Eben die¬
ses Verfahren haben die Schätzer , im Einverständniß mit der Domainenverwaltung Thiengen ,
theilS vollständig , theils durch beachtungswcrthe Umstände modificirt , bei der Schatzung
in Anwendung gebracht , wie folgt :
Rücksichtlich deS Roggens , des Linsen - Rogens und der Schw e in b 0 hn e n :
Diese Fruchtgattungen sind deßwcgen kein Gegenstand des Marktverkehrs , weil im Marktbezirk
nur so viel davon angebaut wird , als die Produzenten zum eigenen Unterhalt und zum Saamen
für das nächstfolgende Jahr , nöthig haben . Sechs alte Viertel oder 904 neue Becher , von
einer jeden dieser drei Fruchtgattungen , werden nach der ad B berührten Observanz - dem Werthe
von einem Mutt oder 603 neuen Bechern Kernenfrucht , im Verkehr gleich geachtet , und
auf diesem Verhältnisse beruhen die SchatzungSpreiße .
Rücksichtlich der Ro hmischleten ( Win termischleken ) aus Veesen , Roggen » . bestehend .

Auch diese Fruchtgattung kömmt im Marktverkehr , aus dem gleichen Grunde , nicht vor . Die¬
selbe wird gegerbt und es geben 10 alte Viertel oder 1699 Becher neuen Maaßes , beim Gerben
(Rendeln ) , 5 alte Viertel (glatt ) oder 753f Becher neuen Maaßes , welche observanzmäßig , einem
alten Mutt oder 603 neuen Bechern Kernen , tm Werthe gleich kommen , wornach der Scha ,
tzungSpreiß derRohmischleten , mit Zuschlag von 2 kr . für die Spreu per Malter , berechnetworden ist . Für den Transport der Rohmifchleten zur Gerbe , haben die Schätzer deßwegennichts in Abzug gebracht , weil der Gerbmüller , in der Regel , die Frucht selbst abholt , und
sich dafür durch den sogenannten Molzer (eine Naturalabgabe für das Mahlen oder Gerben )
bezahlt macht , welche Natualabgabe schon von der gegerbten Quantität abgerechnet ist .
Rücksichtlich der Gerste , welche nur selten angebaut und niemals zu Markte gebracht wird ,hat die Observanz das nämliche Derhältniß festgestellt , wie bei den Fruchtgattungen sä 6 . Die
Schätzer sind aber davon abgegangen und haben 6 alte Viertel oder 1019 neue Becher Gerste
im Werthe gleich geachtet , einem alten Mutt oder 603 neuen Bechern Kernenfrucht , weil
die Gerste meistens gering ist, dem Roggen , Linsen - Roggen und den Schweinbohnen , nach all -

6 .

D .

E .
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gemeiner Erfahrung, im Werthe nicht gleich kommt , und im ehemaligen Rohmaaße gemessen
wurde.

F. Rücksichtlich des Beesens (Dinkels ) . Die Schätzer haben, da diese Fruchtgattung nicht in
ihrer ursprünglichen Gestalt , sondern erst nach der Gerbe als Kernen zu Markt gebracht wird,
die Kernenpreiße zum Maaßstab der Pceißermittlung annehmen müssen . Von den Jahrgängen
1818 bis mit 1826, sind von den Schätzern für zuverläßig erklärte, Gerbeproben der Domänen¬
verwaltung Thiengen vorhanden, wornach im neuen Maaße ausgedrückt, aus einem Maller Bee¬
sen an Kernen gewonnen worden sind ;
im Jahr 1818 — 378 , 1819 — 375 , 1820 -- - 360, 1821 = 360J, 1822 - -- 355 , 1823
— 3561 , 1824 = 364 , 1825 — 385 , 1826 — 353^ Becher. Vom Jahr 1826 bis zu
Ende der Durchschnittspcriode fehlt es an Schälproben ; die Schätzer haben daher wieder auf die
schon erwähnte Observanz zurückgegriffen , welche 10 alte Viertel oder 1699 neue Becher Veesen
dem Werthe von einem alten Mutt oder 603 neuern Bechern Kernen gleich stellt. ,

Auf diese Verhältnisse sind , mit Zuschlag von 4 kr . für die Spreue per Malter , die Veesen -
oder Dinkelpreise berechnet ; in Betreff der Gerbe und Transportkosten verhält es sich hier wie bei
der Fruchtgattung ad D.

G. Rücksichtlich der Sommermisch elten , bestehend aus Linsen , Wicken und Haber:
Nach der Observanz wurden 6 alte Viertel oder 904 neue Becher von dieser , im Marktverkehr
nicht vorkommende Fruchtgattung, dem Werthe von einem alten Mutt, oder 603 neuen BechernKernen , gleich geachtet . Da nun aber die Sommermischellen , nach der allgemeinen sowohl ,als nach der eigenen Erfahrung der Schätzer , den Fruchtgattungen ad 6 . , auf welche das näm¬
liche Verhältniß angcwendet ist , im Werth und Preis niemals gleich steht , und da zudem die¬
selbe im ehemaligen Rohmaße gemessen wurde , so haben die Schätzer , in der Ucberzeugung der
Wirklichkeit näher zu treten , angenommen , daß der Werth von 6^ alten Virteln oder 1104
neuen Bechern Sommermischelten , gleich seye , dem Werthe von einem alten Mutt oder 603
neuen Bechern Kernen .

H . Rücksichtlich des Habers, welcher gleichfalls kein Gegenstand des Marktverkehrs ist :
Auch hier sind die Schätzer von der Observanz , wornach 3 alte Mutt oder 2038 neue Becher
Haber den Werth von einem alten Mutt oder 603 neuen Bechern Kernen haben sollten ,
abgegangey , weil während der ganzen Durchschnittsperiode 3 alte Mutt Haber
mehr gegolten haben und werlh gewesen sind , als ein altes Mult Kernen .

Unter Berücksichtigung ihrer eigenen Erfahruug sowohl , als der von der Domainenverwaltung
Thiengen erzielten Haberpreiße, haben die Schätzer das observanzmäßigc Verhältniß dahin berich¬
tigt, daß sie den Werth von 1783 neuen Bechern Haber gleich stellten , dem Werthe von 603
neuen Bechern Kernen und darauf die Schatzungsberechnung gründeten.

I . Rücksichtlich der Kochbohnen und Erbsen lehrt die Erfahrung , daß in den seltenen Fallen
wo sie zu Markt gebracht werden, stets der mittlere Kernenpreiß erlößt wird , und daß sie auch
wirklich so viel werlh sind, daher die Schätzer die Kernenpreiße dafür adoptiren zu müssen ,
gegsslubt haben.

ki. Rücksichtlich des Waizens . In den Jahrgängen, wo bei dieser Fruchtgattung die Schätzung
eingetreten ist , sind die Marktregister unvollständig und unzuverläßig , daher die Schätzer sich
veranlaßt sahen , die Durchschniltspreiße zu berichtigen , wobei sie, neben ihrer eigenen Erfahrung ,
vorzugsweise auf die Waizenpreiße , welche die Domainenverwaltung Thiengen in jenen Jahr¬
gängen au« ihren Zehntfrückten erzielte, Rücksicht nahmen .

Freiburg den 28 . Juli 1836.
Großherzoge Regierung des Oberrheinkreises.

v . R e ck. vdt . G . Gerhardt .
Nro . 18834. Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung ist Chirurg Christian Rott von Jtt -

lingen als Wundarznetdiener ausgenommen worden , was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird . Rastatt den 12 . August 1836.

Grvßh . Regierung deS Mittel-RhrinkreiseS.
I . A. d . O .

Frhr . v . Stockhorn . vdt. Müller .
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Belobung .
Nro . 19011 . Die Errettung eines Kindes von dem Tod des Ertrinkens in der Murg btrf.Am 6 . Mai d . I . siel das fünfjährige Kind des TaglöhnerS Franz Burgard von Rastatt aneiner tiefen Stelle in die Murg , wo es seinen Tod gefunden haben würde , wenn der Schuhmacher¬meister Jakob Braun von hier und dessen Geselle Georg Zink von SaSbachwaldm demselben nichtin den Fluß nachgesprungen und eS mit eigener Lebensgefahr errettet hätten .

Diese menschenfreundliche Thal wird hierdurch belobend unter dem Anfügen zur öffentlichen Kennt ,niß gebracht , daß daS Großh . Hochpreißliche Ministerium deS Innern den beiden Rettern dieses KindeSeine angemessene Belohnung zuerkannt hat .
Rastatt den 16 . August 1836 .

Großh . Regierung deS MittelrheinkreiseS .
I . A . !

Frhr . v . S l

Bekanntmachungen .
Durch das Ableben des Pfarrers Lang ist

die Pfarrei Feudenheim , Amts Ladenburq , mit
einem beiläufigen JahrSertrag von 1800 fl . in
Geld , Naturalsixum , Zehnten und Güterbenutzung ,
worauf jedoch die Verbindlichkeit ruhet , zwei
Vikare zu verköstige » und jeden derselben mit
100 fl . jährlich zu salariren , auch ein vom 26 .
Februar d . I . an verzinsliches Kriegsschulden¬
kapital von 988 fl. 30 kr . in 15 Jahrsterminen
heimzuzahlen , erledigt worden . Die Kompeten¬
ten um diese Pfarrpfcünde haben sich in Ge¬
mäßheit der Verordnung Rggsbl . Nro . 38 . vom
Jahr 1810 Art . 2 . und 3 . innerhalb 6 Wochen
bei der Regierung des llnterrheinkreises zu melden .

Durch Beförderung des Pfarrer - Arm -
brüster zur Pfarrei Heidenhofen , ist die Pfarrei
Schwahningen , Amts Slühlingen , mit einem
beiläufigen Ertrag von 700 fl . auf welchem
etwa 15 bis 18 Jahre lang eine jährliche Um -

>- läge von 12 kr . vom Hundert eines Steuerka¬
pitals »<1 6380 fl . lastet , in Erledigung gekom -

. men . Die Kompetenten um diese Pfarrpfcünde
haben sich bei der Fürstlich Fürstenbergischen
Standes - und Patronats - Herrschaft nach Vor¬
schrift zu melden .

Durch den Tod des Schullehrers Kiefer ,von Vörstetten ist die cvang . Schulstelle daselbst ,
BezirkSfchulvisitatur Emmendingen , mit einem
nach dem Erkenntniß der Großh . Regierung deS
OberrheinkreifeS vom 17 . Mai l . I . Nro . 8780 .
neu regulircen Gehalt von 175 fl . nebst 1 fl.
Schulgeld von jedem Kind in Erledigung qekom - .
men ; die Bewerber um dieselbe haben sich nach 1
MaaSgabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836

'

Regierungsblatt vom 3 . Aug . 1836 Nr . XXXVIII . jbei ihrer BezirkSschulvisitatur binnen 4 Wochen
zu melden . !

Der mit dem Lrqanistendienst vereinigte !
kath . Schuldienst zu Endermettingen , Amt « !

>, D .
o ck h o r n . vdt . Eberstein .

Stühlingen , mit dem gesetzlich bestimmten JahrS -
ertrag von 140 fl . nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde , wird zur definitiven Wiederbe -
setzunq mit dem Bemerken ausgeschrieben , daß
sich die Kompetenten um denselben innerhalb 4
Wochen bei der Fürstlich Fürstenbergischen Stan¬
des - und Patronats -Herrschaft nach Vorschrift
zu melden , im übrigen aber nach der Verordnung
im Regierungsblatt vom 3 . Aug . d. I . Nr . 38 .
( das Verfahren bei Besetzung der Schullehrer -
stellcn betreffend ) sich zu benehmen haben .

Durch Verfügung des Großh Ministeriums
des Innern vom 8 . l . M . Nro . 9148 — 49 ,
den Vollzug des Volksschulgesetzes vom 27ten
v . I . betreffend ist der Gehalt einer Schullehrer -
Witlwe i§ . 74 . des Gesetzes) auf jährlich 50 fl.
bestimmt worden , und eS beträgt hiernach der
im gedachten § . 74 . erwähnte Erziehungs - Bei¬
trag eines Kindes jährlich 10 fl . und der im
§ . 75 . erwähnte Nahrungsgehalt eines solchen
jährlich 15 fl . Es werden nunmehr die kathol .
Schulvorstande und die kath . Hauptlchrer der¬
jenigen Bezirke , welche bereits eigene Wittwen
und WaisenfondS besitzen , nach § . 67 . des Ge¬
setzes aufgefordert , sich binnen 4 Wochen anher
zu erklären , ob sie dem allgemeinen Wittwen -
und Waisenfond beitreten , oder ihre Fonds für
sich behalten wollen .

Karlsruhe den 23 . August 1836 .
Ministerium deS Innern kath . Kirchen - Section .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden l i q il i d a t i o n e n .
Andurch werden alle diejenigen / welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol -
len , aufgefordert / solche in der hier nuten zum
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Richtigstellung^ und Doxzugsvevsahre » an-
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder münd¬
lich , anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird, daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-Curators und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvetgleich, die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen . Aus dem

Stadtamt Karlsruhe .
( 1 ) zu Karlsruhe an die in Gant er¬

kannte Verlassenschaft ' des verstorbenen Buch¬
halters Schern er , auf Freitag den 30 . Sept .
d . I . Vormittags 8 Uhr auf diesseitigem Stadt¬
amt . Aus dem

Land amt Karlsruhe .
(2) zu Daxlanden an das in Gant er¬

kannte Vermögen des verstorbenen Anton Ra -
stätter I . auf Montag den 19 Sept . d . I .
Vormittags 8 Uhr bei diesseitigem Landamt .

(1 ) zu Blankenloch an das in ' Gant
erkannte Vermögen deS Bürgers Noa Brecht ,
auf Freitag den 16 . September d . I . Vormit¬
tags 8 Uhr bei diesseitigem Landamt . Aus dem

Bezirksamt Kork .
( 1 ) zu Hesselhurst an den Bürger und

Ackersmann Jakob Hetzel den 3 . , welcher mit
seiner Ehefrau , Anna Maria gcb . Zockers und
Kindern nach Amerika auswandcrn will , auf
Mittwoch den 14 . September d . I . Vormittags
8 Uhr in diesseitiger Amlskanzlei .

(1 ) zu Dorf Kehl an die Färber Jakob
Schaaf '

schen Eheleute , welche die Erlaubniß
zur Auswanderung nach Nordamerika erhalten
haben , auf Mittwoch den 14 . September d . I .
Morgens 8 Uhr in diesseitiger Amlskanzlei . A . d .

Oberamt Lahr .
(3 ) zu Seelbach an den Nepomuk B r a un ,

Gerber , welcher die Erlaubniß zum Auswandern
nach Nordamerika erhalten hat , auf Montag
den 6 . September d . I . Morgens 9 Uhr bet
diesseitigem Obcramt .

(2 ) zu Ichenheim an die Joseph Giß -
lerschen Eheleute , welche Willens sind nach
Amerika auszuwandern , auf Samstag den 17 .
Sept . d . I . Vormittags 8 Uhr bei diesseitigem
Oberamt . Aus dem

Oberamt Offenburg .
( 1 ) zu Niederschopfheim an den Bür¬

ger Alvy - Bühler , welcher mit seiner Familie

nach Nordamerika auswandern will , auf Sam¬
stag den 10 . September d . I . früh 9 Uhr auf
diesseitiger OberamtSkanzlek .

( 1 ) Lahr . fPräclusivbeschcid .j Alle die¬
jenigen Gläubiger , welche in der auf gestern und
heute anberaumten Schuldenliquidationstagfahrt
ihre Forderungen an die Gantmasse deS Hand -
lungShaufes F . C . Herbst dahier nicht ange¬
meldet . haben , werden mit denselben von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen . V . R . W .

Lahr den 25 . August 1836 .
Großh . Obcramt .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen, nichts geborgt
oder sonstmit denselben eormahirt werden. A . d .

Bezirksamt Brette » .
(3 ) von Wössingen dem Jakob Aberle ,

welchem der Webermeister Philipp Dahn von
da als Beistand "beigeordnet worden . Aus dem

Bezirksamt Kork .
(1 ) von Sinsheim dem ledigen Johann

Schükterlc , welchem wegen Unerfahrcnheit
in den im gewöhnlichen Verkehr verkommenden
Geschäften und schwachen Verstandeskräften der
Schmiedmeister Georg Mätz daselbst als RechlS -

beistand beigegeben worden . Aus dem
Oberamt Lahr .

(2 ) von Reichenbach dem mit Geistes¬
schwäche behafteten Johann Volk , welchem der
Gemeindsrechner Georg Gampp von da als
Aufsichtspfleger beigegeben worden . Aus dem

Oberamc Offenburg .
(3 ) von Altenheim dem mit VcrstandeS -

fchwäche behafteten ledigen Michael Sutter ,
für welchen der Bürger Jakob Kinkel der 3 .
von Altenheim zum Pfleger aufgestellt worden - A . d .

Bezirksamt Triberg .
(1 ) von Schon ach dem mit Verstandes¬

schwäche behafteten ledigen Salmon Dufner ,
Sohn des verstorbenen Schwanenwirths GalluS
Dufner , dessen Pfleger Kolbenbauer Joseph
Dold von da ist . Aus dem

Bezirksamt Waldshuk .
( 1 ) von Rüßwjhl dem mit Verstandes¬

schwäche behafteten Philipp Zuber , welcher un¬
ter Pflegschaft des Ferdinand Stritt matter
von da gestellt worden .

(1 ) Gengenbach . sBekanntmachung . ]
Der ledigen Anastasia Fehrenbach von Rci -
chenbach wurde nach gepflogener polizeilicher Un -
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terfuchung der Bürger Georg IM l l e r von Rel -
chenbach als Rechtsbeistand beigegeben , was man
unter Hinweisung auf L- R . S - 499 . hiemit
zur öffentlichen Kentniß bringt .

Gengenbach den 24 . August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(3 ) Gengenbach . ( Bekanntmachung . )
Für den , im ersten Grad für mundtodt erklär¬
ten Joseph Lehmann in Neuhausen , Gemeinde
Zell , war bisher Michael Riehle von da als
Aufsichtspfleger und resp . Rechtsbeistand aufge -
stcllt . Nach gepflogener Untersuchung fand man
sich veranlaßt , den Michael Riehle dieses Amtes
zu entheben und solches der Lehmann '

schen Ehefrau ,
Magdalenageb . Jse m an n , zu übertragen , was
man unter Hinweisung auf die L . R . S . 507 .
und 513 zur öffentlichen Kenntniß bringt .

Gengenbach den 1 . August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren LeibeSerben sollen binnen 12 Mona -
trn sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht/ melden / widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Caution wird ausgeliefert werden . Aus dem

Oberamt Bruchsal .
(31 von Stettfeld der 1817 nach Rusisch -

polen ausgewanderte -, unbekannt wo abwesende
Valctin Bind ' chen , dessen ihm anerfallenes
Vermögen in 292 fl . 50 kr . besteht .

(1 ) Bruchsal . ( Verschollenheitserklärung .)
Bernhard WeiSgerber von Bruchsal , welcher
auf die Aufforderung vom 4 . November 1833
sich nicht ststirt hat , wird für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen Erben in fürsorglichen
Besitz gegen Sicherheitsleistung zugewiescn .

Bruchsal den 23 . August 1836 .
Großh . Oberamt .

(3 ) NeckarbischofSheim . (Verschollen¬
heitserklärung j Da sich Andreas Uhler von
Neckarbischofsheim , auf die öffentliche Vorladung
vom 25 . März 1835 . Nro . 4461 . nicht gemel¬
det hat , so wird er für verschollen erklärt , und
sein Vermögen dessen nächsten Anverwandten ,
gegen Caution , in fürsorglichen Besitz gegeben .

Neckarbischossheia , den 30 Juli 1836 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(3 ) Achern . ( Aufforderung . ) Maria
Dorothea Äinzel , Wiltwe des schon längst
verstorbenen Stricker - Johann Schmitt von
Kappelrodek ist am 9 . März d . I . ohne Zurück¬
lassung einer letzten Willensurkunde gestorben .

Die vorhandenen aber diesseits unbekannten
Erben derselben werden daher aufgefordert , bin -,
nen einer Frist von drei Monaten sich zum Em¬
pfang der 61 fl . 29 kr. betragenden Verlassen -
schaflsmaffe zu melden , andernfalls solche in
Gemäßheit L. R . S . 768 . als dem Staate zu¬
gehörig erklärt werden soll.

Achern den 8 . August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Offen bürg . ( Aufforderung .) Die
Vermögensübergabe der Altvogt Johann Kiefers
Wittwe zu Zell betreffend , wird deren Sohn Jo¬
seph Kiefer , welcher im Merz 1833 als Schu¬
stergeselle auf die Wanderschaft gegangen ist , und
bisher keine Nachricht von sich gegeben hat , auf -
gcfordert , sich binnen 3 Monaten zu dieser Ver¬
handlung dahier einzufinden , andernfalls er hie¬
bei nicht weiter berücksichtigt , sondern nach den
Bestimmungen der Uebergeberin verfahren , und
das Vermögen an seine Geschwister verabfolgt
wird .

Offenburg den 12 . August 1836 .
Großh . Oberaml .

Ausgetretener Vorladungen .
(2 ) Bruchsal . (Fahndung und Signale¬

ment .) Es hat sich eine gewisse Magdalena
Müller von Mingolshcim einer Prellerei ver¬
dächtig gemacht , und da der gegenwärtige Aufent¬
halt derselben diesseitiger Stelle unbekannt ist,
so ersuchen wir alle inländischen Behörden auf
die Jnculpatin zu fahnden und sie im Vetre -
tungsfalle anher liefern zu lassen .

Bruchsal den 22 . August 1836 .
Großh . Oberamt .

Signalement .
Größe ungefähr 5 '

, Alter 23 Jahre , Haare
braun , Gesicht länglich , dieselbe trug bei ihrer
Entfernung ein dunkelblaues Perkalkleid mit
gelben Blumen , ein hellblaues baumwollenes
Halstüchlein mit rolhem und weißem Kranze ,
einen rothen baumwollenzeuqenen Schurz mit
weißen Streifen , weiße Strümpfe und schwarz¬
lederne Schuhe , letztere in schlechtem Zustande .

(2 » Bruchsal . (Fahndung und Signa¬
lement .) Nach einem Schreiben de - Großh .
Commando des Leibinfanleric - Regiments vom
20 . d . M . Nro . 1962 . hat sich der Grenadier
Wilhelm Horn den 17 . d . M . unerlaubter
Weise aus seiner Garnison Karlsruhe entfernt ,
und ist bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt , der¬
selbe wird daher aufgeforderl , sich binnen sechs
Wochen bei Vermeidung der gesetzlichen Nach -
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Heile zu stellen und über seinen Austritt zu ver,
antworten, zugleich werden sämmtliche Polizei»
behörden ersucht auf diesen Menschen zu fahnden
ünd ihn im BekrelungSfalle hieher oder an
Großh . Commando des Leibinfanterie -Regiments
auszuliefern .

Bruchsal den 22. August 1836.
Großh . Oberaml.

Signalement .
Alter 23 Jahre, Größe 6 ' 1 '"

, Körperpau
stark , Farbe des Gesicht gesund , Farbe der
Haare braun, Farbe der Augen grau. Dessen
Anzug kann nicht angegeben werden, indem der¬
selbe keine ärarische Effecten mitnahm.

(1 ) Triberq . sFahndung . Î Nach einem
Schreiben des königl. Würt. OberamtsgerichleS
Rottweil heißt der wegen dem an Joseph Lisch
in Rohrbach verübten Kleiderdiebstahl ausgeschrie «
beneBursche nicht Jakob Eg lau , sondern „Ja¬
kob Eglofs " , und ist von Bühlingen , königl.
Würt. Oberamt» Kottweil, gebürtig , waS zur
Fortsetzung der Fahndung hiermit bekannt ge¬
macht wird.

Triberg den 22 . August 1836.
Großh . Bezirksamt .

(2) Ach ern . fDiebstahl .) Dem Bürger
Mathias Li pp dem Alten von Sasbachried wur.
den am 19 . d . M. Nachmittags miltelst gewalt¬
samen Einbruch - folgende Gegenstände entwendet :

fl . kr.
1 ) 4 Mann-Hemden im Werth von 6 46
2) 1 ScharlacheneS Brusttuch 3 —
3) in Geld 1 48

11 36
Wir bringen diesen Diebstahl Behufs der

Fahndung zur öffentlichen Kennlniß .
Achern den 23 . August 1836.

Großh . Bezirksamt -
(2) Brette » , s Diebstahl . ^ In der

Nacht vom 11 . auf den 12. d . M. wurden
dem Bürger und Ochsenwirth Friedrich Rieb »
stetn zu Menzingen mittelst EinsteigenS und
Erbrechung einer Fensterscheibe nachstehend » Ge¬
genstände entwendet : fl. kr.

1 ) 6 Zinnteller mit F. R . bezeichnet » 3 —
2) 2 zinnene Schüsseln mit Li». Sch .

bezeichnet , 1 30
3) 4 « Rindschmalz, 1 36
4) 3 « Butter , — 36
5) 4 £ Schmeer , 1 20
6) i Sester gerollte Gerste, — 30

8 32

Wir bringeMdiesen Diebstahl Behuf» der
Fahndung zur öffentlichen Kenntniß.

Brette» den 7. August 1836.
Großh . Lberamr.

(2) Baden . fDiebstahl .) In der Zeit
zwischen dem 19. d. M . Mittags und gestern
Vormittags 11 Uhr wurde aus einem hiesigen
Privathause eine kleine Geldchatouille entwendet,
welche von aussen mit grauem Firniß angestriche «
ist . und woran sich ein Handgriff von Stahl,
nebst der Inschrift : Souvenir in Stahl befindet.
Innerhalb ist die Charouille mit rothem Sammt
ausgeschlagen, und mit einem kleinen Spiegel
versehen . In derselben befanden sich 7 Rollen
Krouenthaler , jede zu 108 fl . , dann 20 Kronen-
thaler und 4 fl . in kleiner Silbcrmünze in einem
Beutel von schwarzer Seide. Wir bringen die¬
sen Diebstahl zum Behuf der Fahndung andurch
zur öffentlichen Kenntniß .

Baden den 21 . August 1836.
Großh . Bezirksamt.

(2) Bühl , fDiebstahl . f Dem Bürger
WenzeSlaus Meyer von Affenthal wurden in
der Nacht vom 12. auf den 13. dieses MonatS
233 fl . 54 kr . mittelst Einbruchs in den Keller
entwendet. Das Geld befand sich in einem
weißen leinenen Säckchen, und bestand aus gan¬
zen und halben Kronenthalern , worunter 7 ba¬
dische, und in 15 fl . Zehnkreuzerstücken . Die¬
bringen wir der Fahndung wegen hiermit zur
öffentlichen Kenntniß .

Bühl den . 22 . August 1836.
Großh . Bezirksamt.

(1 ) Durlach . sDiebstahl .) Am 22. d .M.
wurden in Singen Nachmittags au- einem Bau-
renhause , während die Bewohner desselben auf
dem Felde beschäftigt waren , nach Erbrechung
einer Kammer folgende » entwendet :

1 ) Ein lederner Beutel mit 6 Kronen-
thalern , 4 kleinen Thalern und einigen Sechs»
bätznern.

2) In einer Blas« 1 fl 40 kr . Münze.
3) In einem Papiere «ingewickelt 8 fl.

wobei 2 Krouenthaler , das übrige in Münze.
4) Au» einem werkenen Beutel ohngefähr

16 Krouenthaler .
5) Ungefähr 3 fl . in Münze.

Diesen Diebstahl bringen wir Behuf» der Fahn¬
dung mit dem Anfügen zur öffentlichen Kennt»
niß, daß der Dieb ein großer Mann mit schwär»
zem Backenbart ist, er trägt blauleinene Hosen,
und einen blauleinen Wamm».

Durlach de« 28 . August 1836.
Großh . Sberamt .
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( 1 ) Dürlach . sDiebstahkH In der Nacht

vom 25 . auf den 26 . August d . I . wurde auf
dem Gut « Augustenburg bei Grötzingen beim
Eingänge an der'

Chaussee die Stange entwen¬
det , welche das eiferne Thorgitter in der Mitte
zufamwenhiett . Di « Stange ist 8 Schuh , 5 Zoll
lang und 14 Zoll dick , hat einen Hacken am
vorderen Theike und blieb an derselben « irr An »
hLngschlößchea hangen . Diesen Diebstahl brin¬
gen wir Behufs der Fahndung zur öffentliche «
Kenntniß .

Durlach den 26 . August 1836 .
Großh . Oberamt

( 1) Karlsruhe . fDiebstahl - f Einem
hiesigen Handwerksgesellen wurden in der Zeit
vom Mittwoch bis Freitag Abend , nachbeschrie¬
bene Gegenstände entwendet , was zum Behuf
der Fahndung bekannt gemacht wird .

Karlsruhe den 2 ? . August 1836
'
.

Großherzogl . Stadtamt .
Beschreibung deS Entwendeten .

1 ) Ein dunkelblauer Tuch - Ueberrock , mit
gesponnenen Knöpfen , und blauem Futter . Der
Rock ist schon etwa - getragen , aber noch gut .

2 ) Eine dunkelblaue Tuchweste , mit Mei
Reihen gelben Metallknöpfen .

3 ) Ein Paar dunkelblaue Tuchhosen , mit
schmalem Latze.

4 ) Ein gestrikter Perlenbeutel „ mit einem
gelbe » Schloß , worin 1 fl. in Sechsern und
Groschen sich befand .

5 ) Ein veilchenblauer tuchener Regenschirm ,
mit einem gekrümmten hornenen Handgriff , und
Fischbeinstäben .

(2 ) KarlSruhe . sDiebstahl .1 Am 22 .
d. M . wurde in einem hiesigen Hause di« unten
beschriebenen goldenen Ringe entwendet , war wir
Behufs der Fahndung auf das Entwendete und
den noch unbekannten Thäter andurch zur öffent¬
lichen Kenutniß bringen .

Karlsruhe den 23 . August 1836 .
Großh . Stadkamt .

Beschreibung der entwendeten goldenen Ringe .
1 ) Ein massiver Ring mit einem Vergißmein «

nicht .
2 ) Ein Haarring mit einem Plättchen , worauf

die Buchstaben K . 8 . « ingravirt . sind .
3 ) Ein hohler Ring mit einer Schlanze, , an

deren Kopfe sich ein blaue - Steinchen befindet .
4 ) Ein massiver Ring mit einem violett «»

Blümchen .
5 ) Ein desgleichen mit Einschnitten .

( 1 ) Offen bürg - s Diebstahls Dem
Schmiedmeister Anton Afry in Urloffen , sind
mittelst Einbruch - in sein » Werkstätte tineeiserne

Schraubenspindek , ein vorne » etwa - abgebrochene »
Hufmeffer und ein französischer Schraubenschlüs¬
sel , der an seinem zusammengeschwei - ten Ge¬
winde kenntlich ist , entwendet worden , was wir
Behufs der Fahndung zur öffentlichen Kenntniß
bringen .

Offenburg den 25 . August 1836 .
Großh . Oberamt .

( 1 ) Enge » . fBekanntmachung .I Indem
pfarramtlichen GeburkSbuchS -Auszuge von Hat¬
tingen erscheint ein Johann Ruf , geboren am
2 ; Oktober 1816 . Bon seinem Vater Johann
Ruf und feiner Mutter Anna Maria Deutsch -
ler ist bemerkt , daß sie von Sul ; am Neckar
herstammen sollen . Von all diesen Personen ist
nun weiter gar nichts bekannt , daher dies « öf¬
fentliche Anzeige , damit , wenn sie irgend einem
Orte im Großberzoglhum angehören , der gedachte
Johann Rüf dort in die ord . Eonscription für
1837 ausgenommen , und hierüber Nachricht an¬
her ertheilt werde .

Engen den , 25 . August 1836 .
Großb . Bad . Fürst ! . FürstenbergischeS Bezirksamt .

(1 ) Engen . fBekanntmachung . s Indem
GeburtSbuchs -AuSzuge für den Ort Bittelbrunn ,
Pfarrei Engen , kömmt ein Johann GiSler
vor , geboren am 14 Mai 1816 . Al » dessen
angeblich eheliche Eltern sind benannt , Joseph
GiSler und Rosina Mayer , Vaganten . Da
von dem Aufenthalte und der Heimath all dieser
Leute durchaus nicht » bekannt ist ; so veröffent¬
lichen wir Vorstehende - zu dem Ende , damit
Johann GiSler dort , wo er in die Confcriptioa
für 1837 gehört , darin ausgenommen h unb un »
Nachricht hierüber gegeben werde .

Engen Len 25 . August 1836
'
.

Großh . Bad . Fürstl . FürstenbergischeS Bezirksamt .
(2 ) MöSkirch . B̂ekanntmachung . ^ AuS -

weißlich des Taufbuch » der Pfarrei Heudorf
wurde Wendclin Seubl .e am 19 . Februar
1816 daselbst geboren , dessen Eltern , angeblich
Konrad Seuble , Keßler und Anna Maria
Martin als Landfahrer bezeichnet sind . Ge¬
dachter Seuble kam auf dem Durchzug feiner
Eltern in . Heudorf ohne alle weitere Heimath »-
ansprache zur Welk , ohne daß seirher weder über
dessen oder seiner Eiter « gegenwärtigen Aufent¬
halt , Leben oder Tod eine Nachricht etnkam .
Wir bringen diese » zu dem Zwecke zur öffent¬
lichen Kunde , damit im Falle Seuble sich im
Großhrrzogthum ein HeimalhSrecht erworben
haben sollte , daselbst in das LcoS zur Confcrip »
tion pro 1837 genommen werden kann , im
Fall « aber Last sein HeimathSrecht nach § . 73 .
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Ziffer 5 . des BürgerannahmsgefetzeS in Heudorf
begründet wäre , wird derselbe aufgefordert , sich
vor Ende künftigen Monats September dahier
einzusinden .

Möskirch den 20 . August 1836 .
Großh . Bad . Fürst ! . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(1 ) Stüh l in gen . s Bekanntmachung . )
Franz Klcinmann , angeblich ehelicher Sohn
deS Jakob Kleinmann , Buchbinders , und
der Adelheid Schlager in von Kollnau , wurde
unterm 7 . Oktober 1816 zufällig in Stühlingen
geboren und getauft , und ist somit pro 1837
conscriptionSpflichtig ; da aber nach gepflogener
Cummunicalion mit Großh . Bezirksamt Wald -
kirch das Geschlecht Kleinmann in Kollnau
gar nicht existirt , und gedachter Franz Klein¬
mann in einem andern Orte des Großher¬
zogthums das Heimatrecht anzusprechen haben
dürfte, , so ersucht man sammliche Großherzogl .
Bezirksämter , die Vorbereitungsbehörde seiner
Heimath zur Aufnahme in die Eonscripkion auf
vorgängige Aufforderung an die Gemcinderäthe
gefälligst zu veranlassen , und von etwaigem Er -
gebniß anher Nachricht zu erthcilen .

Stühlingen den 23 . August 1836 .
Großh Bad . Fürst ! . Fürstenbergisches Bezirksamt

(1 ) Baden . s Fahndungszurücknahme . )
Das diesseitige Ausfchreiben vom 20 . d . wird
zurückgenommen , da die Uhr sammt dem unrecht¬
mäßigen Besitzer ausfindig gemacht worden ist .

Baden den 26 . August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Bruchsal . fStraferkenntniß .) Joh .
Martin Rohr von Neuenbürg , welcher auf die
Vorladung vom 30 . Juni sich nicht sistirl hat ,
wird der Refraktion für schuldig erkannt , des
Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt , und bei
seiner Vermögenslosigkeit die Strafe auf Be¬
treten Vorbehalten .

Bruchsal den 26 . August 1836 .
Großh . Oberamt .

Kauf - Anträge .
( 1) Baden . sWeinversteigerung .) Dien¬

stag den 6 künftigen Monats Nachmittags 2
Uhr werden bei Großh . Kellerei dahier wieder
folgende Weine versteigert :

95 Ohm 1834 und
70 Ohm 1835 G - fällwein .

Baden den 27 . August 1836 .
Großherzogl . Domänenverwaltung . *

( 1) Baden . fFässerversteigerung . ) Milt - i
wvch am 7 . künftigen MonalS Vormittags . 10 •

Uhr werden bei Großh . Kellerei dahier 10 tÄEi - '

fcn gebundene Fässer versteigert , welche folgendes
im Maß halten :

2 Stück 3 | Fuder alten Maaßes ,
1 Stück 8f „ „ „

' 3 Stück 9 „ „
. 4 Stück 104 . .

Baden den 27 . August 1836 .
Großh . Domänenverwaltung .

(2 ) Bühl . fBauaccordversteigerunq .) Dien¬
stag den 6len k . M . Vormittags 9 Uhr wird
im Gemeindehause zu Greffern der Bau einer
Brücke über die s. g . Schwarzbach im Anschlag

. von 347 fl 51 kr . durch Steigerung in Äccord
begeben . Hievon werden die Bauhandwerker
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt, daß Plan
und Ueberschlag bei dem Gemeinderath Gref¬
fern eingesehen werden können . Die Accord -
bedingungen aber am Steigerungstage werden
bekannt gemacht werden .

Bühl den 23 . August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(3) Bruchsal . sHauS - und Güterver -
stcigcrung .) Donnerstag den 1 . September d . J .
Abends 8 Uhr werden im Wirthshause zum
Wolf dahier von Joseph Thomas :

12 Rth . 72 Schuh HauS und Garten in der
Untergrombachcr Vorstadt , neben Sebastian Ihle
und Schreiner Mitterhuber

2 Vrtl . 124 Rth . Wiesen im Eiselbronnen ,
eins . Friedrich Beck und Bürgermeister Ursini .

2 Vrtl . Acker rechts der Helmsheimer Klamme ,
eins . Joh . Gg . Meroth , ands . Rathsdiener Rupp .

1 Vrtl . Acker auf dem Katzenbuckel , links am
Weg , eins . Andreas Krapein , anders . Joh . Jägers
Wittwe .

1 Vrtl . Acker links der Ubstadter Straße , eins .
Andreas Spangler , anders , die Brücker Kaplanei .

2 Vrtl . 35 Rth . Acker in der Schcuhölle ,
eins . Lorenz Mack , anders . Joh . Ad . Göpfcrich ,
nochmal zu Eigenthum » ersteigt , und um das
sich ergebende höchste Gebot endlich zugeschlagen ,
auch wenn solches unter dem SchatzungSpreiß
bleiben würde .

Bruchsal den 7 . August 1836 .
Bürgermeisteramt .

(1 ) Dur lach . s HauS - und Garlenver -
pachtung . ) Nach hoher Anordnung wird die
vormalige Hofgärtnerei - Wohnung mit " Oecono -
miegebäuden und 2 Viertel 51 Rth . 59 Schuh
Gartenland in dem Bauhofgarten in der Blu¬
menvorstadt dahier , von Martini d . I . an im
Weg der Soumission für 9 Jahre verpachtet ,
mit der Bedingung , daß der Pachtzins viertel¬

jährlich bezahlt und dafür sichere Bürgschaft
geleistet werden solle. Dem Pächter liegm die
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landrechtlichen kleinen Reparationen an den Ge¬
bäuden und die Erhaltung der antretenden Obst -
bäume , Spaliere , Sieben und Gartenhage ob ;
Hauptreparalionen und die Gartcnmaueruntcr -
haltung aber bestreitet der Eigcntbümer . Die
Soumissionen , welche vpn dem Pachtliebhaber
deutlich unterzeichnet sein müssen , werden an die
diesseitige Stelle verschlossen eingegeben und am
12 . Scpt . d . I . Vormittags 9 Uhr erkundlich
eröffnet , sofort wird demjenigen , dessen Pachtge¬
bot die hohe Genehmigung erhält , davon schrift¬
liche Nachricht ertheilt . Für die letzte Bestand¬
zeit wurden jährlich 171 fl . Pachtzinns bezahlt .

Durlach den 25 . August 1836 .
Großh . Domänenverwaltung .

(1 ) Dur lach . fWeinverkauf aus der Hand .)
Bei der Großh . Kellerei dahier werden aus dem
Faß Nro . 21 . 9 Fuder Wein , 1835r Durlacher
Gewächs , guter Qualität , Fuder und Ohmweise
um den sixirten Preiß von 65 fl . per Fuder
aus der Hand verkauft . Zum Verkauf und
zur Abfassung sind 3 Tage in der Woche , der
Dienstag , Donnerstag und Samstag bestimmt .

Durlach den 27 . August 1836 .
Großh . Domanenverwaltung .

(2 ) Helms he im . sZwangsversteigerung .)
Richterlicher Anordnung zu Folge werden im
Wege der Zwangsversteigerung dem hiesigen
Bürger Georg Bauer Mittwoch den 28 . Spt .
d . I Nachmittags 1 Uhr auf dem Rathhause
dahier :

1) Eine halbe Behausung , halbe Scheuer ,
Stall und Keller mitten im Dorf , eins . Thomas
Rutscher , anders . Johannes Specht .

2 ) Ungefähr 30 Ruthen Hausplatz und
Garten allda .

2 Viertel 16 Ruthen Acker im Krautgar »
tenweeq ,

30 Ruthen Weinberg im Bernthal ,
1 Viertel 25j Ruthen Acker im rothen

Bäumle ,
einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt , waS
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß
der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der Schä -
tzungsvreiß oder darüber erzichll wird .

Helmsheim den 24 . August 1836 .
Bickel , Bürgermeister .

Reichmann Rathsschreiber .

(3) Karlsruhe . fFourage - Lieferung . ]
Die Lieferung der für den Großherzogl . Marstall
und das Leibgestütte Stuttcnsce pro 18 ^4 er¬
forderlichen Fourage wirb durch Soumiffionen

im Ganzen an den Wenigstnehmenden , wenn die
Preißc billig erfunden werden , begeben . Aufdem
Umschlag müssen die Soumissionen mit der Be¬
zeichnung „ Fourage - Lieferung " versehen seyn,
und in deutlichen Zahlen und Worten enthalten ,
waS per Malter Haber , per Ccntner Heu und
per 100 Bund Stroh angeboten wird . Die
Eröffnung der Soumiffionen wird Dienstag den
20 . September 1836 Vormittags 9 Uhr statt -
sinden , daher müssen dieselben schon den Tag
zuvor bei der Unterzeichneten Stelle einkreffen .
Am Tage der Eröffnung werden keine Soumis¬
stonen oder Angebote mehr angenommen . Die
Lieferungsbedingungen , welche zugleich die Qan -
tität und Zeit der Lieferung enthalten , können
auf der diesseitigen Kanzlei eingesehen werden ;
sie liegen den künftigen Vertragsverhällnissen
zum Grunde , daher jede Soumission , welche Ab¬
weichung oder Vorbehalt dagegen bedingt , un¬
gültig ist und als nicht geschehen, betrachtet wird .
Unterlieferanten und Afteraccocde werden nicht zu¬
gelassen ; derjenige , dem die Lieferung durch Ratifi¬
cation übertragen wird , muß sie unter den bestehen¬
den Bedingungen selbst besorgen , wenn er nicht die
Genehmigung von hier aus zur Uebertragung
der Lieferung an einen andern erhalten hat .

Karlsruhe den 20 . August 1836 .
Großh . Oberstallmeisteramt .

(1 ) Pfaffenroth . sHolzversteigerung .)
Dienstag den 6 . September d . I . werden im
hiesigen Gemeindswald

174 Klftr . buchen Seiterholz ,
7 — eichen ditto ,
4 | — birken ditto ,
61 — buchene und eichene Prügel ,
7 Stamm Bodenliegende Eichen , Klötze,

welche sich zu Holländer Holz eignen ,
öffentlich versteigert , die Steigerungsliebhaber wer¬
den eingeladen , an obengedachten Tage Morgens
9 Uhr bei hiesigem RathhauS sich einzusinden ,
von da man dieselben in den Wald führen wird .

Pfaffenroch den 24 . August 1836 .
Bürgermeisteramt .

(3 ) Pforzheim . sVersteigerung .^ In
Folge der richterlichen Vollstreckungsverfügung
wird dem Schumachermeister Johann Gann
dahier am Montag den 12 . Sept . 1836 Vor¬
mittags 10 Uhr auf dem Rathhause dahier der
öffentlichen Versteigerung ausgesetzl . Eine zwei -
stöckigte Behausung mit Nr - 263 . sammt Stal¬
lung und Hofrailhe in der Kronengaffe , neben
dem Allmendgäschen und Tuchscherer Merki ,
vornen die Gaffe , hinten Rilkerwirth Morlock
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Der entgültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
tzungSpreiß erreicht wird .

Pforzheim den 17 August 1836 .
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .
(1 ) H ornbe rg . fZehutablösungsverkrag .^

Die Ablösung des auf den Gemarkungen Hvru -
berg und Gukach stehenden sogenannten Speck -
lehnzehntcnS ist von den Interessenten beschlos-
ftn , und es werden nunmehr all « diejenigen ,
welche an dem AblösungSkapital irgend Rechte
zu haben glauben „ zur Wahrung derselben in
Gemäßheit des §> 75 . des Jehntabläsungsgesetzes
mit Frist von L Monaten unter Androhung
de » § . 16 . des Gesetzes ausgesprochenen Rechts -
» achtheil » aufgefordert .

Hornberg den 22 . August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Mosbach . sZehntablösüng betreffend . )
Da die Großh . Domancnverwaltung Neckarge¬
münd über das ihr in der Gemarkung . Reichen¬
buch zustehande Zehntrecht mit dieser Gemeinde
mittelst gütlichen Uebeoeinkommens , «inen Zehnk -
ablösungsvertrag abgeschlossen hat , so werden in
Gemäßheit deS tz. 74 , 75 . des Gesetzes alle die¬
jenigen » welche an dem Zehntablösungskapital
irgend Rechte zu haben glauben , zur Wahrung
derselben innerhÄb drei Monaten bei Vermei¬
dung der gesetzlichen Rechtsnachlheile, . hievon in
Kenntniß gesetzt. .

Mosbach den 21 . August 1636 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Müllheim . sZehntablösung betr . ĵ
Zwischen der Zehnkbercchtigten Großh . Domä »
nenverwaltung , und der Stadt Müllheim , ist
ein AblösungSvtrtrag über den großen und klei¬
nen Zehnten zu Stande gekommen , was in
Gemäßheit de» tz 74 . des Gesetzes voin 15te «
November 1833 hirmit öffentlich bekannt ge¬
macht wird , damit diejenigen welche an dem
Ablösungskapital irgend Rechte zu haben glau¬
ben , dieselben binnen 3 Monaten bri Vermei¬
dung der gesetzlichen Nachcheile anmelden .

Müllheim den 20 . August 1836 .
Großh . DrzirkSamr .

(1°
) Mü ' llhe i m . 0 Zehntablöfling betr . ]

Zwischen der Großh . Domamcnvrrwalnmq und
dem Hofguts - Besitzer Andreas Bromberger
in Bürgeln ist im gütlichen Woege ein - Zehnt -
abiösungSvettrag zu Stande gekommen . Wir

machen diese» zu dem Ende öffentlich bekannt ,
damit diejenigen welche auf das Loskaufskapital
aus irgend einem privatrechtlichen Titel Anspruch «
machen wolle« , solche binnen 3 Monaten bei
Vermeidung der gesetzlichen Nachtheii « dahier
anmelden . .

Müllheim den 22 . August 1836 .
Großherzogl » Bezirksamt .

( t ) Müllheim . fZehntabkösung
Zwischen der Großh . Domainenvrrwaltung und
den Besitzern deS Lippersbacher HofgutS bei
Obereggenen , Johann und Jakob Vollmer ,
ist - «in gütlicher Zeh-ntablösungSvextrag zu Stand «
gekommen . Dieses wird zu dem Ende öffentlich
bekannt gemacht , damit diejenigen welche auf da»
Loskaufskapital aus irgend einem privatrechtlichea
Titel Ansprüche machen « ollen , dieselben binnen
drei Monaten bei Vermeidung der gesetzlichen

;■ Rachtheile anmelden .
Müllheim den 22 . August 1836 .

Großh . Bezirksamt .

(1) Müllheim . sBekannlmachung .j Ue*
ber die Ablössung des Fmiherrlich von Landrn -

j belgischen Zehntens in Mauchen , ist zwischen
: dem Zehndherrn und den Zehntpflichtigen ein

gütlicher Vergleich zu Stande gekommen , was
zu dem Ende öffentlich bekannt gemacht wird ,
daß etwaige auf irgend einem privatrechllichen
Titel beruhenden Ansprüche auf das Loskaufs -
Kapital binnen 3 Monaten , bei Vermeidung
der gesetzlichen Nachcheile angemeldet werden .

Mülll -eim den 22 . August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

( I ) Kork . s.Bekannlmachung '.s In Folge
Erlasses Großh . Hochlöbl . Regierung des Mbt -

, ckelrhemkreises vom 2 . d . M . Nro . 17785 wurde
die Führung der Grund - und UnterpfandSbüchor
über di« , der Stadt Slraßburg gehörigen » unten
verzeichnelen Rheinwaldungen, , welche bisher kei¬
ner Gemarkung zugecheilt waren , folgenden Gr »
meinderathen übertragcwu

1 ) dem Gemeinderach zw Dorf Kehl über den
sogenannten Schäfersgrund, . sowie das hohe
Werk und der Erlenwörth .

2 ) dem Gemeinderath zu Aurnheim über di«
A . B . C . Insel .

Dlest wird hiermit öffentlich bekannt gemacht .
- Kork den 24 . August 1836 .

Graßherzogl . Bezirksamt .

(! ) Hws ba ch . ^ Bekanntmachung .^ Schon
im Jahre 1828 wurde die tirffeitig « Registratur
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nach einem vorliegenden Plane neu eingerichtet ,
und soll nun neuerlich wieder Hiernack eingerich¬
tet werden, wozu rin Gehalt von 120 fl. der
erforderlichen Fall- um 30 fl. erhöht werden
kann , auSgeworfen worben ist . Diejenigen welche
zur Uebernahme diese- Geschäfts Lust tragen
werden, ersucht unter Vorlage ihrer Befähiqungs-
zeugniffe, sich alsbald in frankirten Briefen an
diesseitige Stelle zu wenden.

Haslach den 22 . August 1836.
Großh . Bad . Fürstl . FürstendergischeS Bezirksamt.

(3) Karlsruhe . fKapitaldarlehen .7 ES
sind wieder bei der Unterzeichneten Verwaltung
Kapitalien von 150 fl . bis zu 14000 fl . gegen
doppelten Verlag in Liegenschaften zu üblichen
Zinsen auszuleihen . Die Zusagen werden so¬
gleich erfolgen, wenn die pfandgerichtlichen Der»
lagscheine (Taxationen ) mit empfehlenden Zeug¬
nissen der betreffenden Bürgermeisterämter über
die Verhältnisse der Kapitalsuchendenversehen sind .

Karlsruhe den 6 . August 1836.
Großh. vereinigte evangl . Stiftungen-Verwaltung,

lange Straß« Nro . 243.

Auswanderern nach Amerika zur Nachricht .
Der Unterzeichnete fährt am 1 . , 8 , 16 und

24 jeden Monats von Drusenheim und
Fort Louis nach Havre de Gracr , um
Auswanderer und deren Gepäck nach Havre zu
bringen . — Seit beinahe 50 Jahren bekannt

auf diesem Wege, ist er im Falle , den Reisenden
alle möglichen Bequemlichkeiten, Erleuchterungen
und Ersparnisse zu verschaffen , und in jeder Be¬
ziehung für sie zu sorgen . — Die Fahrt für
Personen und deren Gut ist : 12 Fr. 50 Cent,
oder 5 fl . 50 kr . pr . 50 K^ . — Auskunft über
alles , was dem Auswanderer zu wissen Noch
thut, ist bei L . S ch u ß l e r in Schwan » im
Lberamt Neuenbürg im Würtembergischen
zu erhalten .

Ueber die Rechtlichkeit und Moralität d «S
Unterzeichneten, der auch für die Einschiffung
der Auswanderer sorgt, kann bei Hrn . £>. Pauli
in Karlsruhe Auskunft einqezoqen werden.

Martin Paulus ,
von Kaltenhausen .

Dienst - Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

■i haben die erledigte kath . Pfarrei RothenfelS ,
LberamtS Rastatt, dem bisherigen Dekan und
Stadtpfarrer Peter Becker zu Brette » gnädigst
zu verleihen geruht.

Seine Känigliche Hoheit der Großhexzog
haben die erledigte kath . Pfarrei PeterSthal ,
AmtS Oberkirch,, dem Pfarrer Bernhard Bauer
zu Buchholz, Amts Waldkirch , gnädigst zu ver¬
leihen geruht .

Der kath. Schul - und Meßnerdienst zu
Retligheim , AmtS WieSloch, ist dem bisherigen
provisorischen Schullehrer Johann Jak . Würth
daselbst definitiv übertragen worden.

Marktpreis von Karlsruhe , Durlach und Ptorzheim vom 27 . August 1836 .
Arnristpreil ». Karlsruhe Durlach 1\ heim Srodpr»ic»e . s Karlsr . I Durl . Fleilchpreikr. lKarlSr. I Durl .

Das Malter : «. kr. 8. kr. 9. kr. Pf. rw . Pf. Ltd. Da« Pfund : kr. kr.
ReuerKernen 8 5 7 35 8 16 1 kr . Weck . 6 6! Ochsenfleisch 11 10
Alter Kernen 8 34 8 4 — 2 kr. ditto _ 12 — 13 Gemeine « - — —
Walzen t , 8 10 7 40 — — Rindfleisch , 9 8
« eue4 Korn — — — — — — 6kr.weißbrod — 1 7 Kuhfleisch , 9 —
Altes Korn - 5 8 5 8 — — Kalbfleisch - 9 8
Sem. Frucht — — — — — — Schwarzbrod Räuplingfl . —
Berste - - - 4 4 — 4 — zu s ; kr . 2 — Hammelfl. - 9 8
Haber - » , 3 34 3 34 3 — zu 11 kr. 4 — Schweinefl. 9 8
Welschkorn » 6 6 -- — Ochsenzunge 48 —
Erbsend . Ml . — — — — 9 — »u 5 kr — — 2 2 Ochsenmaul 40 —
Sinsen - - - — — — — 10 — zu 10 kr . — - ' 4 4 i Ochsenfus 36 —
Bohnen * * — — — — 9 — i Kalb-kopf 36 —

Virtualien -Preilar. Siindschmalz da« Pf und 26 kr. — Schweineshmalz 20 kr. — Butter 18 kr . -
Lichter gezogene 24 kr , gegossene 22 kr . — Seife 18 kr . — unschliu der Cnt. 21fl So kr. — S Syerbkr .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der CF . Mällrr '
fchen Hofbuchhandlüng/
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In der C . F . Müller ' schen Hofbuchhandlung ist erschienen :

Das badische Land recht
nebst

Handelsgesetzen .
Mit den Einführungs - Edikten , Bezug habenden Rechtsbelehrungen , Parallel «

Stellen unv Allegaten aus der Prozeßordnung , so wie aus altern und neuern
Werken und Zeitschriften über badisches Recht .

Preiß fl . 6 . 30 kr.

Die Nro . 223 . der Freiburger Zeitung vom 10 . August d . I . sagt in einer ausführ¬
lichen Recension dieser neuen Ausgabe des LandrechtS unter andern :

Mir dieser Ausgabe , der dritten seit der Einführung des französischen Eivilgesetzbuches als ba¬
disches Landrecht , ist die Verlagshandlung einem doppelten Bedürfniß entgegen gekommen . Denn
einmal ist daS Gesetzbuch förmlich vergriffen gewesen , und dann verschaffen die kurzen Andeutungen am
Rand und Ende jeder Blattseite dem Eigenthümer der neuen Auflage eine umfassende Ucberstcht über
die auf das Landrecht bezügliche Gesetzgebung und über die Landrechls -Literatur , eine Reihe von Noten ,
die der praktische Zurist in feinem Landrechks - Exemplare bisher mühsam anlegen mußte .

Wir finden in derselben eine systematische Zusammenstellung sammilicher , in das Civilrecht cin -
schlagender Gesetze, vollständiger als je eine solche bisher erschienen ist, indem jene oben angeführte , dem
neuen Landrecht angehangte , und unten noch einmal zu berührende Sammlung weder alles vor dem
Jahr 1816 Erschienene , noch irgend etwas nach diesem Jahr Erschienenes enthält , und indem alle
systematischen Sammlungen nur das als zum Landrecht gehörig aufgeführt haben , was ausdrücklich
und besonders als Zusatz oder Abänderung desselben verordnet worden ist , aber die in das bürger¬
liche Recht einschlägigen Stellen anderer , ihrer Natur nach nicht zum bürgerlichen Recht gehörender
Gesetze nicht berührt haben . Anders ist es hier , wo die verwandten , erklärenden und abweichenden Be¬
stimmungen einzelner Eonstitutions Edikte der neuen Prozeß -Drdnung , der Gesetze über Ablösung ein¬
zelner Grundpfltchtigkeiten u s. w . durchgängig angedeutet sind , und wo in kurzen Noten neben dem
Landrechte ein vollständiges Repertorium des badischen EivilrechteS angebracht ist, wir möchten , wäre
der Ausdruck hier erlaubt und Mißdeutung nicht zu fürchten , sagen, ein Scelett eines Codex des ba¬
dischen bürgerlichen Rechts .

Sie wird nicht nur dem angehenden Juristen , der der Hochschule mehr allgemeine Rechtsbildung ,
mehr Vorbereitung zur Ausübung des vaterländischen Rechts , das er dort nur zum Theil kennen lernt ,
als die Kenntniß dieses Rechts selbst zu danken pflegt , ein richtiger Wegweiser zur gerichtlichen , wie
zur Anwaltschaftlichen Praxis sein : sie . wird nicht weniger auch dem praktisch gebildeten und mit der
inländischen Gesetzgebung vertrauten Juristen ein trefflicher Rathgeber sein Denn auch das glücklichste
Gedächkniß dürfte kaum im Stande sein , alles fest zu halten , was erläuternd und abändernd , zusetzend
und beschränkend über das Landrecht im Laufe von sechs und zwanzig Jahren verordnet worden ist ;
und cS gehört schon ein fast beneidenswerthes Erinnerungsvermögen dazu , bei jedem Satze des Land -
rechls zu wissen , daß irgend etwas abändtrnd oder zusehend , verordnet worden , und wo es zu finden
sey ! Diese Ausgabe wird ferner den einzelnen Richter , dem kein Kollege zur Seite steht und ihn warnend
vor einem möglichen Abwege bei raschgegebener Entscheidung abhält , — denn irren ist ja menschlich —
vor Verstößen gegen gesetzliche Bestimmungen hüten , und dadurch der Rechtspflege selbst nicht geringen
Vorschub leisten . Sie wird endlich dem Geschästsmanne , dem ausübenden Beamten , dem oft Rechts¬
pflege und Verwaltung allein auf den Schultern liegen , und der selbst auch nur als Richter beschäftigt ,
durch bürgerliche RechlSstreiligk . iten aller Art , und noch mehr durch mannigfaltige und oft schwierige ,
langwierige und verwickelte Untersuchungen in Anspruch genommen , selbst bei dem besten Willen , nur
wenig Muße zu theoretischen Fortschritten übrig behalt , die beste Anleitung geben , die sparsam zuge¬
messene Zeit zu ersprießlichem systematischem Studium zu verwenden . Ebenso wird der Advokat in
ihr eine sichere Anleitung zu umsichtiger Behandlung der ihm anvertrauten Rechtsstreitigkeiten und
einen reichen Stoff zu umfassender Rechtsausführung in den Randglossen und Noten dieser Ausgabe finden .

Und so wird der Erfolg unbezweifelt unsere Behauptung rechtfertigen , daß diese Unternehmung
eine lobeuswerthe , gelungene und erfreuliche zu nennen sey , und daß der ungenannte Verfasser der
Noten sich damit den Dank des juristischen Publikums verdient habe .
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